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[ca . 1660 Dezember ] A

ABRECHNUNG VOM [PFLEGER VON ST. WOLFGANG, GROSSWEIBEL] CHRISTOPH
BRANDENBERG, GEGENUEBER AMMANN[BEAT II . ZURLAUBEN]

"Jn der überschickhen Rächnung so Jch gestern den 10 Christmon Mit Sarrrpt

13 gl . 18 ss an geld darby empfangen , wird sieh der her brüchen lassen , Näm¬

lichen die best h Vetter [Melchior Honegger sei . ] zu bremgarten die erste

ist Räch [nung ] 16 gl . 12 ss den 10 Jener A° 58 dan Jch nichts anders weiss,

Als ich nachgeenden dem h . vetteren Sfchwager ] Auch überschikhtt.



Volgtett den 12 Jener uff begären heren veter zalt Jeh 3 luis dem under-

weibell [ Jakob Stocklin ] für lön , geng dan naehen Jst sin leman Hans Jagli

by mir uff dem Rathus [ in Zug ] Jn spiss und trankh Mit underweibel gewesen

den 6 : 7 : Jm 8 wider heim hor [ n ] ung A° 58 . widerumb den 7 : 8 Merz

Auch underweibel Zertt dise Zerung Alle dut 4 gl . 12 ss

Die 2 Zins des seillers fraw so ich verrächnet Jst 37 gl . nit 30 ss Sünder

15 ss
2

Das moll fon [ Ober ] Rüti ist in 2 Jaren 1 Mal dut 1 gl . by disem blibt mir

der her noch schuldig 12 gl . 17 ss"

1 ) Fastnachtsmahl für Pfarrer Johann Jakob Stöcker
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